
V Cap.IZ. Der sechßte Theil dtßVuchs/
Vom Fieber ^aralinoäe.

hcrybelN/Gemsen«t»ry/>ede« q».Hyacyn-
("then/ Smaragd/Saphir/,edes perle l^.

^geschlagen Volvrz.blerlk/Macis i^-g, S.rf-
; . n» Z paris.Galgant/?ede«5.G-.stoß>edes
j. dj? vnd vermisch«/ mach ein gevierdr sek-
deugestepts Secklin.

Z^egerir du weiter kreffrigungdeß Hirn«/
besihe in» ansang deß erste Theils vom Haupe
wehe v» darnach / da da« Hirn beschribentst.

Vl)lN ^aralino^e.

Sap.12.

-5>n diesem Fieber / derglei¬chen von seiner art vnd eigen-
schafft/ ist in erstbeschribner tte-
Kic^ mancherley gemeldt / da»
wlrt von etlichen für dieandere

art deß genannten Fieber« gezelt / Ls ist in
summ» also geschaffen/daß fast allehülff deK
<;ryneyensdaranver)»gr.

Dij; ist eigentlich da»/ sodieArytZeneäta,das Alrer/oderAlrvarternennen/nemlichei»
«!?nemmendeßganyenLeib«.Vrsachi<i/daß
die aller ergeste Komplexhiy vnd rrücknev-
der die maß herrschen/das mag entstehe»/«?»
man nüchrer vn mit schwachem Magen/ deß-
gleichen schnell nach grosser hiy vnd arbeit/
kalt wasser trimkr Also mag diß auch gar hi¬
tziger Luffr vnd zelt bringen/welche die fench«
rigkeit/ dardurch der Leib erhalten wirt/vers

L xerk/stliVecht/iagar verderbt/ dardurch kelr«
vud rrückne eynschleicht.

Also «nag es auch aul> schwachhert natürli¬
cher hiye/welche die Glieder nichtfuhren kaii/
w:eauch außkalten dampffen/ st»zumHerye»
steigen vnv vasselb erkelren/ entstehe»/ vnd
alsoauß allen andren kalten vrsachen/jo l»«
Leid v^rtrecktbleioen/wic dann in alten Lei»,
»en gesehen Wirt.

s eichen seind das / da kein Lieber/schwache
langsame pulß/ außtrocknen vnd vcrschmor-
ren oes? ganyen Leibs/on hiy/sonderdas viel
inea ckelream griff empfunden wirt. Der
,^;rn u? zart/weis; vnd w»^sserig. In summa/
hie erscheinen fast alle eigenschaffren/ sobcy
ölten abkomnenLemengesehen werden.

Damit nun diesem/so vil seynmag/rahtge-
schafft werde/ soist seingany Regimentauff
wer»nen vti feuchten zu nchten. warme Zbad
in süssen wassern / offt feuchtende Clisterlen/
brauchen/ als von Lambshkuptlen/ Füsse»
vnd vergleichen gesottnerVrü/ wie auch von
Hennen/vnd «Laponen/seind förter nützlich/
weil sie sogardem N^agenvn Lebernaruvg/
den Därmen feuchrin/ mittheilen

In diesem aber söl man weder Saltz «och
Specerey brauchen / damit sie kein scherffs
haben / auch desto lenger behalten werden:
man sol auch deren nicht vielvbers.vnyaujf
ein mal nemmen / aber z. oder 4. i» ,4. stunden
bauchen.

lSs nuytauchsanffres reiben n»ch essen/gs, ^
sotten Milch vber saubre Rißstein. Vnd zu ^
gleichwiedas Honig der vorgeschribnentte-
Aica zu wider/ also ist es diesem ^»r-tlmoci«
nüylich. Solche Speis«« so feuchten / ring-
dawigvnd nicht schleunerigseind/als Fleisch»
brü/weicheleyer/vKdergteichen/ringerwsl-
geschmackterWein/aller soviel genossen/ al»
man wol verdawen kav/ semd nützlich.

Deßgleichen Salben /Pflaster/ v«kanderß/
so in vorgehender tteÄica beschriben seind.

Sonderlich sol sich ein solcher vor eusserli-
chem erkalten/ vnd allen solchen fachen ver»
hüten/ so die feuchtigkett ver>er«n.

)lVerweitersbcgert/besehewasln vorbei
schribnein Schwindend«» Fteberodcrtt:Ai>»
cageschriben sey.

VonlangwärcudenFie
bern.Sap.iz.

KKWö Lrlmgenmq aller Fieberen«
stehen gemeiniglich auß dreyer-
lexvrsache«. L»m ersten/«an»
ein schaden oder gebrechen a»

- ... ^ ^ einem ort deß Leibshaffr/ dc»
mühlich vnd mißlich zuheilen ist.

Zumandern /wennei« Rranekeroder Aryt
ei« Mißgriff begeht /oder sich vnordenlichge¬
halten haben.Zum dritten/ Susserliche »rsacheu/alszeit Ls
deß»ars/ state» Regenwetter/ welcks sonder¬
lich die Lieber verlengert/ eigenschaffr deß
Lands /vngesundtkeirderU?onongen/hart»bemühen/sorg/ vnm»t/vnd dergleichen.

Xvoaber dieser vrsächen keine crftheint/s»
muß notwendig zum vierdte» folgen/da ße»
von wegen deß zehen»/grobeos vngekochte»
schleims entliehe. U)tl»na«n»n solche« ver^
lengern fürkommen/so solman gedachte vrsa-
chen vnd dergleichen mir widerwcrrigen sa¬
cken abstellen. Aber vndcr andrem entstehe»
solchelangwkrendeFieber sonderlichaußvee
stopffung der Leber/dafür taug5 solche stück :
5vrup. viarrkocjon>«je <^ickorlo,cie l.upulis„
cle kuparorio , «KOpiUo Veaeri,,
Zcilltnum compoücum cie Li-ancij5z6e K.ar1i-»
cidus.Irem/wasserdarmFrawenhaarkraut/
Hirschzungen /Agrimonia/ ZVermur/ L!ndl-uren/rvegwarren/alle samentUch od^r zun,
theil / gesotten seind. Die gemeinen pestr-
leny pilluleRuffi genannt/aber Rhebarbs-
rumdar;»geseyr AußzognetLassia/ die Lat-
werg Vitterhellig / Pflaumen Latwerge«/
Rhebarbarum /Lerchenschwaiü/ purgieren»
der Rosen Syrup.

Item/ Siede peterlingwurybesm Fleisch.Misch auch den NVein nur wasser / darin» ?i-
met/ iLnis/ Coriander vnd Fenchelwury/ ge¬
sotten sey. Salb die Leber mit dcr Salb so an»
,os.bl»tH.tnhiyiger Leber beschrlbe ist/vn»

anfechtx



Kap. I4-.
^ anfecht: L?lM Birrermandetöl/zc. an welchem

orrdu auch vor vnd nach mancherley zu sehen
hast/ das 5» verstopsfungder Leberaußhiy
vnd kelte nüylich ist / damit Vieselbige geöff-
ner/vnd gedachtes verlengern der Fieber für,
kommen »erde.

Geschwulst nach Fiebern.
Kap. 14.

Sgeschichtgemeinlich/ daß
einem nach langwärenden Fie¬
bern die Füß geschwelten/ Da
seyedle Person in ein Schweiß-
bav/glb >r i. vnyCamlllenblu-

tnenwalier/so^lleM auß dem gelben gebrant
»st/zu rrincken. Im Bad sollen Schlehenstau«
den gesotten seyn/ darob mag ma„ sich auch
behen vnd erschwlyen. Im Bad sol man sich
vor rrincken/ es sey wasser oder U?ein/ enthal,
»en. Diß Bad ist abermehr nach Pdlegina ti¬
schen Fiebern/ wo man genylichdarvonenr-
ledigt ist/ da« nach hiyigen/zu brauchen. wie
sich dann sonst eins so sich vom Fieberwider
erholet halten sol/ist zum beschluß deß starwä-
renden Fiebers hicvornen lin z. Capitel
angezeigt-

Hiemlt wällen wir die gemeine Fieber be-
fthliessen/ vnd zun pestilen yische n grelffen.

Von der Vesttlenß.
Kap. 15/

Iese aller verderblichste / ab--
scheuwlichste vnd gefehrlichste
Äranckhcit der pesilleny/ wirk
von den Griechen Lxiclemiszden

>Lateinischen I^uss, l'eliis, vnd
kekilenri», genannt / welchen leyren Namen
wir vns auch gemein machen / darneben auch
dlse vmsichftessendeGuchezuzeirendenBre-
chen vnd Schelmen heissen. Diese wirr von
Galeno wie folgt beschriben:

pestileny ist ein Rranckheit/die alle/oder
viel Törper / angreifst/ vnd daruinb wühtet/
^uch iren vrsprungvomvergiffrenLuffrhar.

Oder ein solche Rranckheit/ die entweder«
schnell todter/ oder bald a bweichr

Vnd zwar / wo ein solche eynfellr vnd ge¬
waltig herrschet / so ist es ein erschrecklich
»kmmerlich ding/weil die erfarung gibt/ das
sie Menschen v^d Viehe / zamc vnd wilde/
Liegende vnd schwimmende Thier/ dermas-
fenanfelltvndhinrichc/ da>? >1,ehrmal:! nicht
Mein Dörffer vnd grosse Grett/sonder auch
ganye Lanvschafften, erößtvn außgereuint
werden.

Sie hat auch sonderlich diese art / daß sie
Aemeinglich in den Morqenlanden anfechr/
nachmals biß;un» Nldcrgangkrcucht. Tun»

Von Fiebern.
Gcschwulst nach Aebcm.
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ersten im Sommer vnd Herbst angreifst / a- O
ber im winreram meisten rober/darvon wer,
rer hernach.

VrsachdcrPeMntz.§.i.

Dn den natürlichen vrfachen / so
diese p^ileny erwecken / istmehrlep
woiin bey den pbilolophen / wie sie
dann anch aus; vielen vrsachen ent¬

stehen mag: als auß vergiffrcm dampsf der
^rden / wann sie etwa durch ein tördbidenr
zerschi invet .U?o ein Ladschaffr/hiyig/feuchr/
voller erfrunckner/ dämpffiger >noß vnd stille
stehender wasser ist / gestanck vnd erfaulen
vnbegrabner Cörper/als etwa nach grollen
Schlachten geschicht. Aber der mehrtheil gibt
vergiffrung deß Luffts (wie oben gemeldr)
die schuld/ welcher dann in viel weg mag ver-
giffr vn besteckt werden. Darzu aber ist nichts
behülffilichers noch bequemer« dann dieal-
lerargste lnrempcries, oder Vermischung/
wann der Luffr heiß vnd feucht U): Als wann
es in hiyigsten zelten viel vnd offr warm Re¬
gen neben vielen ZNittagwinden gibt/welch«
Vermischung bart zn andren Zeiten deß iars/
dann so die pestilennregiert/ zusindenist. Ja
es kan hart möglich seyn / daß ein solchs Ge-
witteronpestileny abgehe. Aber von diesem
hares hie nicht starr weyrleuffriger zu dispu¬
tieren/ AVer weirern berichrbegerr/ mag ge¬
dachte Philosophen vnd Arnte besichtigen.

Das ist aber die gewissestvnd vnzweiffel-
hasste vrsach dieserÄranckheit/das Gottder ^
>^err von wegen vnzalbarer boßheit/Abgör«
rerey vnd Aberglauben / auch vndauckbar-
keirderNIenschen/ sich dieser pestileny/ wie
Hungers / Rriegs vnd andrer plagen/ als
LNirrel / sein?orn zu verrichten / gebraucht/
gedachte Snnd vnd Laster zu straffen. Diß
seind seine Ruhren vnd Geissel / gleich als
Diener seins Zorns / die verruchte Xvelt zn
züchtigen/ wie dann diß vielfaltig durch die
Propheten gedrawet/ vnd nach außweisung
heiliger vnd heydnischer Schriffren/vielfel-
tigerfolgt ist.

Zeichen zukünfftigcr peMelltz.

§.2.

/75>Rftlich so aibt ein qroß anzeigen/
daß derLufftvergiffr/ vndeinpesti'-

d^i^leny zu gewarren sey/ Xvo zu ende deß
Sommers vnd ansang deß Herbsts

Coineren oderandre feuwrige Imvi-elsianes»
welche sie springende Bäcklen / Feuwerstral/
stiegende Fenwer vnd schiesscndeSternen/
vnddergleichen/ nennen/ am^.imel gesehen
werden / welches alles von aiissrieÄ?enden
dampffen auß der lLrden, die leichtlich ent¬
zünde werde/herreichen/ damit auch die Leib
derMenschen vud Viechs leichtlich beflecken.

x q Das
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